
Wer kennt das nicht?
Wenn sich einem der Kopf dreht

und man nicht mehr weiter weiß…

Wir Lernberaterinnen und Lernberater helfen dir,

Montag							      Raum
2. Stunde		  Daniele Seppi			   Klasse 1*
3. Stunde        		  Ruth Innerhofer			   Klasse 1
4. Stunde		  Astrid Resch			   Klasse 1

Dienstag
4. Stunde		  Gerda Crepaz			   Elternsprechzimmer
6. Stunde		  Josef Prantl			   Vizedirektion
8. Stunde		  Veronika Tschenett		  Klasse 1

Mittwoch
3. Stunde		  Helga Linter			   Bibliothek
4. Stunde		  Heidy Stuppner			   Klasse 1
5. Stunde		  Thomas Spiss			   Klasse 1

Donnerstag
4. Stunde		  Marco Aliprandini		  Klasse 1
Mittagspause		  Melina Caliri			   Bibliothek
8. Stunde		  Andreas Oberhofer		  Elternsprechzimmer

Freitag
1. Stunde		  Astrid Resch			   Klasse 1
3. Stunde		  Klaus Refle			   Klasse 1
4. Stunde		  Heidy Stuppner			   Bibliothek
5. Stunde		  Josef Prantl			   Vizedirektion

*  Die Klasse 1 ist im Erdgeschoss.
	 entspannter und freudiger zu  lernen
	 deine Motivation zu steigern
	 dich besser zu  konzentrieren
	 erfolgreich zu sein
	 das zu verwirklichen, was in dir steckt
	 weniger Angst und Sorge zu haben
	 mit Krisen konstruktiv umzugehen.

PS: Selbstverständlich stehen die Lernberater/innen auch außerhalb der vor-
gegebenen Zeiten für ein Gespräch zur Verfügung. Melde dich einfach! 
Anonym kannst du deine Anliegen auch in den Kummerkasten am Eingang der 
Schule werfen. Schüler/innen, die die Lernberatung aufsuchen möchten, kön-
nen dies in Absprache mit der Lehrperson tun. Lehrpersonen können Schüler/in-
nen zur Lernberatung schicken („kurze Auszeit“) und Lernberater/innen können 
Schüler/innen, die Lernrückstände aufweisen, zu Beratungsgesprächen einladen.

Wann und wo kannst du dich an eine/n Lernberater/in wenden?



Wir, das sind…

Marco Aliprandini, Thomas Spiss, Veronika Tschenett, Andreas 
Oberhofer, Helga Linter, Gerda Crepaz, Melina Caliri, Josef Prantl, 
Astrid Resch, Daniele Seppi, Heidy Stuppner und Klaus Refle

Lernberatung bedeutet für mich…

„Lernberatung ist für mich die 
Möglichkeit, die Schülerinnen 
und Schüler individuell bei 
ihrem Lernprozess zu begleiten, 
zu unterstützen und ihnen zu  
helfen, persönliche Lernstrategien 
und geeignete Lernmethoden zu 
entwickeln sowie Lernverhalten 
zum Positiven zu verändern.“
Gerda Crepaz

„Ich möchte den Schülerinnen 
und Schülern Zuhörer sein und 
ihnen das Gefühl vermitteln, dass 
sie Ernst genommen werden.“
Klaus Refle

„Es sollen Impulse vermittelt 
werden, um die persönliche Situa-
tion zu verbessern. Dies kann 
durch Aneignung alternativer 
Lerntechniken, zielführender 
Organisationsmodelle oder Zeit-
managementsysteme  geschehen. 
Lernberatung soll eine Hilfestel-
lung bei Über- als auch Unterfor-
derung darstellen, sie soll helfen, 
wieder Motivation zu finden“. 
Helga Linter

„Lernberatung soll helfen, Lern- 
und Motivationsschwierigkeiten 
in den Griff zu bekommen. Der 
Schüler hinterfragt die Hinter-
gründe für sein persönliches 
Handeln“. 
Thomas Spiss

„Ein Gespräch kann in schwieri-
gen Lebenssituationen oft befre-
iend sein. Als Lernberater möchte 
ich in erster Linie zuhören und 
gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern nach Wegen 
suchen, die sie motivieren, ihre 
Schwierigkeiten anzugehen und 
mit Zuversicht in die Zukunft zu 
blicken.“
Josef Prantl 

„Lernberatung bedeutet für mich, 
Schülerinnen und Schülern in 
schwierigen schulischen  Situa-
tionen zur Seite zu stehen, ihnen 
zuzuhören, sie und ihre Sorgen 
Ernst zu nehmen.“ 
Melina Caliri

„Lernberatung ist für mich,  
Probleme gemeinsam zu erken-
nen und gemeinsam sich Ziele 
zu setzen, die zur Lösung führen; 
Vereinbarungen auszuhandeln 
und einzuhalten sowie gemein-
sam über Erreichtes zu  spre-
chen.“
Andreas Oberhofer

„Als Lernberaterin versuche ich den Schüler/
Schülerin zum Reden über sich zu animie-
ren, verstehe ich mich zunächst als aufmer-
ksame Zuhörerin, die versucht, Vertrauen 
aufzubauen.“
Astrid Resch

„Il più delle volte semplicemente 
‚parlarne’ avvicina e cambia il 
mondo attorno a noi.”
Marco Aliprandini

“Let’s improve learning and tea-
ching methods and encourage the 
active personal involvement of 
the learner.”
Veronika Tschenett


